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Urkunde ausstelle , in Welcher die ermeE - -

nen Umstände der Beschimpfungoper ^Bc-
leidigimg bezeuget werden .

Zwanzigstes Hauptstüek .
Von den Vorkehrungen m 2lbsichk <wf die Fa¬

milie und das Vermögen des Untersuchten / i
oder Verurehcllrcn .

a unter die Gegenstände der Untersu¬
chung , hie gleich anfangs zu erheben
sind , das Kenntniß der Gerichtsbehörde ,
unter welcher der Untersuchte steht , die

Beschaffenheit seines Vermögens und die

Verhältniße gehören , worin er sowohl in

Ansehung feiner eigenen Familie , . als mit
andern Familien ficht ; so hat das ' Krimi -
nalgericht , sobald es aus des Untersuch¬
ten Aussagen , oder sonst durch von Arms -

wegen eingezogene Erkundigung verläßli¬
che Nachricht erhält , die Behörde sogleich
anzugehen , damit von derselben die nöthi¬
gen Vorkehrungen getroffen werden .
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Von de; r Vorkehrmrgen in Absicht auf dk- Famil . »8-

§» 26 g.

Das Kriminalgericht hat von des Un¬

tersuchten Verhaftnehmung seiner Civilbc -

hörde Nachricht zu geben , wenn nicht aus

den Akten erhellet , daß sie ohnehin bereits

davon unterrichtet sey ; damit sie sich nach
Erfordernd der Umstände darnach zu rich¬
ten wisse.

26 ^ .

Hat der Untersuchte eine Vormund¬

schaft , eine Vermögensverrvaltttng , oder

sonst ein fremdes Geschäft auf sich ; so ist
entweder der Behörde , die ihm das Ge¬

schäft anvertrauet hat , oder wenn es ihm

außergerichtlich übertragen worden , den

T- yeunchmem durch das Krrmmalgcncht
Die Anzeige zu machen , damit für das

Geschäft gesorgt werde .

§. 265 .

Besitzt der Untersuchte Vermögen ,
so muß dieses von der Behörde , unter de¬

ren Gerichtsbarkeit es sich befindet , or¬

dentlich beschrieben werden , und zwar um¬

ständlicher als sonst gewöhnlich und nöthig
ist , zudem Ende , damit allenfalls ausser

Beschreibung selbst entnommen werden

könne ,
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könne , ob nicht Gegenstände der wider den

Untersuchten an Tag kommenden Verbre¬

chen darunter begriffen seyen. Diese Be¬

schreibung ist dem Kriminalgerichte einzu¬
senden , das seines Orts dem Personal -
richter des Untersuchten entgegen alle ent¬

deckten Habftligkeiten , die demselben et -

wann nicht bekannt seyn möchten, anzuzei¬
gen hat . Eine Schätzung des beschriebe¬
nen Vermögens ist nicht nöthig .

8. 266 .

Nachdem geschöpften Urtheile ist dem

Vermögen des Untersuchten ein Verwal¬

ter mit allen den Vorsichten zu bestellen ,
die sonst bei Bestellung einer Vermögens -
verwaltung vorgeschrieben sind . Wäh¬
rend dieser Verwaltung ist das gesammte
Vermögen m seinem Zustande zu lassen
und nichts zu veräussem , der Untersuchte
verlangte es dann selbst , und seinem Ver¬

langen stünde kein rechtliches , Bedenken
entgegen . Aber dann kann die Veräuße¬
rung nicht anders als durch gerichtliche
Feilbietung geschehen . Bei gerichtlich - ' r
Bestellung der Vermögensvmvaltung iß
insbesondere mit vieler Vorsicht m der

Wahl
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Wahl der Personen vorzugehen , wann

unter dem Vermögen eine Feldwirtschaft

begriffen , ein Gewerb oder eine Hand¬

lung u. si w. zu führen ist ; und muß im¬

mer ein Dritter mit dem Verurteiltem

ganz in keiner Verbindung stehender
Mann als Vermögensverwalter bestellet
werden .

§. 267 .

Bei Kriminaluntersuchungen , ws

sich voraus sehen läßt , daß sie durch län¬

gere Zeit dauern werden , kann die Ver -

mögensvcrwaltung wahrend der Unter¬

suchung dem Ehegatte der verhafteten

Person , wofern er m dem Verbrechen

nicht mit befangen , und der Verwaltung

gewachsen ist , oder auch Miteigentü¬
mern , gegen welche kein Bedenken Ob¬
waltet , anvertrauet werden .

§. 268 .

Die Gerichtsbchörde hat dem Weibe ,
den Kindern und allen denjenigen , deren

Unterhalt des verurtheiltm Hausvaters
Pflicht war , den standmassigen Unter¬

halt , mit alleinige ? Rücksicht auf die dem

Verbrecher obliegende Vergütung des

durch
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durch sein Verbrechen ZugeftlgLw Scha¬
dens , auszumeßm . Der Möerrcst der

jährlichen Einkünfte des Vermögens ,
das dem Verbrecher eigen angehöret ,
fallt wqhrend der Straft dem Krimi -

natfond desjenigen Gerichts zu , wo her
Verbrecher abgeurtheilet worden , und

ist mit Ende jeden Jahrs dem Kreisamte
der Betrag dieses Vermögens sammt
einer Abschrift der von dem Vcrmögens -
verwalter gelegten Rechnung , gegen
Ämttung und Erthciluug ernes Gegen -
scheins, abzuführen .

Ein und zwanzigstes Hailptstück .
Vsn den Lrimmalkosten .

HD §. 269 »
4 - 4nter Der Benennung der Keimmalks - -

sten rverden eigentlich nur diejenigen Aus -

lagen verstanden , welche wegen der

Äfchaltung , Eittlieftrrmg - , . Untersuchung
und Aburtheilung gemacht werde «. ; ; folg¬
lich M- rd darurtter der Zur Ernährung

« rurd
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